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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSV Kühbach 1924 III : FC Stätzling 
Freitag, 29.09.2023, 20:00 Uhr

FC Stätzling stockt Punktekonto gegen TSV Kühbach 1924 III 
auf

Als Tobias Zobel sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) nach ca. 3
Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das
Gästeteam hatte gerade den TSV Kühbach 1924 III besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In
den einzelnen Spielen stand der TSV Kühbach 1924 III meist auf verlorenem Posten, denn nur 18
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum
Burlefinger und Zobel, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg
beitrugen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Keinen Zähler beisteuern konnten Bergamo / Welzel im Spiel
gegen Burlefinger / Burlefinger, das 0:3 verloren ging. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Huber / Alheier bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Zobel /
Hager. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Pischl / Holzmayr beim 2:3 gegen Zeilinger /
Krauß leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Fünf Sätze lang beharkten sich Mario Bergamo und Tobias Zobel, bevor der Gastspieler
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Zobel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Günter Welzel derweil die Begegnung, in die er auf dem Papier
als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Rainer Burlefinger abgab und eine Niederlage
kassierte. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an den Tisch. Es
war ein langes Spiel, bis Benjamin Huber seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Helmut Zeilinger
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann
doch an die Gäste. Nicole Holzmayr gegen Armin Burlefinger hieß das nächste Spiel und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 0:7. Fast verloren schien derweil das Spiel von
Stefan Pischl gegen Wolfgang Hager, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Stefan Pischl
jedoch die richtige Taktik gegen den als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und
siegte im Entscheidungssatz. Andreas Alheier bekam es nun mit Matthias Krauß zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Andreas Alheier am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Kühbach 1924 III und des FC
Stätzling. Die gewinnbringende Taktik fehlte anschließend Mario Bergamo bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Rainer Burlefinger ab dem Start. Zwei Sätze lang fand danach Günter Welzel
gegen Tobias Zobel das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch
noch mit 3:2 gewann. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
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wie knapp das Einzel insgesamt war. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende. 3:2 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als
Benjamin Huber und Armin Burlefinger den letzten Ballwechsel spielten.

Nach dieser Niederlage des TSV Kühbach 1924 III geht es nun im nächsten Spiel am 20.10.2023
gegen den TSV Gersthofen 1909 III, während der FC Stätzling am 10.10.2023 gegen den TSV
Rehling antritt.

 Statistik:
 TSV Kühbach 1924 III

Doppel: Bergamo / Welzel 0:1, Huber / Alheier 0:1, Pischl / Holzmayr 0:1 
Einzel: M. Bergamo 0:2, G. Welzel 0:2, B. Huber 0:1, N. Holzmayr 0:1, S. Pischl 1:0, A. Alheier 1:0 

 FC Stätzling
Doppel: Zobel / Hager 1:0, Burlefinger / Burlefinger 1:0, Zeilinger / Krauß 1:0 
Einzel: R. Burlefinger 2:0, T. Zobel 2:0, A. Burlefinger 1:0, H. Zeilinger 1:0, M. Krauß 0:1, W. Hager 0:
1


